
 
Gemeinde 
8919 Rottenschwil 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auswertung zur 
Bevölkerungsumfrage 

 
vom März 2022 

 
 
 
 
 

  



2 

Beteiligung 

Die Einwohnerzahl per Ende Februar betrug 921 Personen. Total nahmen 72 Personen an der Um-
frage teil. Die Beteiligung entspricht somit rund 7.8 %. 

Wachstum und Entwicklung 

 
Die Mehrheit der Teilnehmenden ist der Meinung, dass Rottenschwil in einem moderaten Rahmen 
abgestimmt auf die Infrastruktur wachsen soll. 

Wirtschaft und Arbeit 

 

Den meisten Rückmeldungen kann entnommen werden, dass die Einkaufsmöglichkeiten und ÖV-
Anbindungen fehlen. Wobei bei beiden Punkten die Antwortenden die Rentabilität aufgrund der ge-
ringen Bevölkerungsanzahl in Frage gestellt haben. 

Die Hälfte der Teilnehmenden ist mit Rottenschwil als Wirtschaftsstandort zufrieden. Rund 30 % fin-
den Rottenschwil als Wirtschaftsstandort unattraktiv. Die restlichen rund 20 % sind neutraler Meinung. 

Infrastruktur, Gemeindeverwaltung und Politik 

Auch bei dieser Frage wurden hauptsächlich die fehlenden Einkaufsmöglichkeiten wie aber auch feh-
lenden Begegnungsmöglichkeiten genannt. 

 
Als Verbesserungsmöglichkeiten für die Gemeindeverwaltung wurden vor allem die Öffnungszeiten 
aufgeführt. 

Die Arbeit des Gemeinderates wird von der Mehrheit der Teilnehmenden als positiv wahrgenommen. 
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Die meisten Teilnehmenden fühlen sich über laufende Geschäfte gut bis sehr gut informiert. 

 
Rund zwei Drittel der Beantwortenden fühlen sich in Rottenschwil als Einwohner/in wahrgenommen 
und sind der Meinung, dass ihre Anliegen und Wünsche durch die Gemeinde berücksichtigt werden. 

Bildung 

Die Qualität der Schule Rottenschwil wurde mit rund 40 % als gut beurteilt. Rund 35 % sind der Mei-
nung, dass die Schule qualitativ sehr gut ist und rund 20 % beurteilen die Qualität der Schule als 
neutral. 

 

Die Umfrageteilnehmenden meldeten zurück, dass die Integration von digitalen Medien in der Schule 
noch besser erfolgen könnte. Aufgrund der geringen Schülerzahl wird der Erhalt der Primarschule als 
gefährdet betrachtet. 

Die offene Kommunikation der Schule Rottenschwil wird von rund 75 % als gut bis sehr gut einge-
schätzt. Die Nutzung der App Klapp für die Kommunikation mit den Eltern wäre fortschrittlich. 

Regionale Zusammenarbeit 

Eine verstärkte Zusammenarbeit und Ausweitung des Angebotes wird im Bereich Abfallentsorgung 
genannt. 
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Finanzen und Steuern 

 

Verkehr 

Die Teilnehmenden sehen hauptsächlich Verbesserungspotential bei der Verkehrsberuhigung 
(Tempo 30, Rechtsvortritte etc.) sowie bei der Einführung von Parkgebühren (Parkplätze bei den bei-
den Reussbrücken). 

 

Bau und Planung 

Rottenschwil wird im Bereich Lebensqualität/Quartierleben als gut bis sehr gut eingeschätzt. Die Er-
holungsräume werden von rund 75 % als sehr gut empfunden. Bei der Erreichbarkeit erstrecken sich 
die Rückmeldungen von schlecht bis sehr gut. Die Mehrheit findet, dass Rottenschwil mittel bis gut 
erreichbar ist. 

Die Infrastruktur wird von rund 40 % der Teilnehmenden als gut eingeschätzt. Neben den fehlenden 
Einkaufsmöglichkeiten, Begegnungsmöglichkeiten und ÖV-Anbindungen wurden der Glasfaseraus-
bau sowie mehr Leben durch Aktivitäten im Dorf genannt. 
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Soziales 

Im Bereich Freizeit sind gemäss rund 70 % der Teilnehmenden genügend Angebote vorhanden. Bei 
der Kinderbetreuung waren die Rückmeldungen ausgeglichen rund 51 % sind der Meinung, dass 
genügend Angebote im Bereich Kinderbetreuung vorhanden sind. Die restlichen rund 49 % antworte-
ten mit Nein. Es zeigte sich klar (rund 94 %), dass die Einkaufsmöglichkeiten fehlen. Ebenso empfin-
den rund 83 % die Medizinische Versorgung als ungenügend. Rund zwei Drittel sind der Meinung, 
dass die Arbeitsmöglichkeiten in Rottenschwil nicht ausreichen. 

Sicherheit 

Über 50 % der Teilnehmenden fühlt sich in Rottenschwil zu Fuss sehr sicher und rund 25 % fühlen 
sich zu Fuss sicher. Rund 70 % ist der Meinung, dass man in Rottenschwil mit dem Fahrrad sicher 
bis sehr sicher unterwegs ist. Über 85 % gibt an, sich mit dem Auto sicher bis sehr sicher zu fühlen. 

Im eigenen Zuhause fühlen sich 70 % sehr sicher. Weitere 25 % gaben an, dass sie sich zuhause 
sicher fühlen. 

Rund 92 % der Teilnehmenden fühlen sich auf öffentlichen Plätzen sicher bis sehr sicher. 

Die Teilnehmenden gaben an, dass der Verkehr, fehlende Radwege und Trottoirs sowie Sachbeschä-
digungen an den öffentlichen Gebäuden sie verunsichern. 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme. 

 

Gemeinderat Rottenschwil 


